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Jede Transaktion beginnt und endet auf die gleiche Art und Weise…
… aber unser Mehrwert entfaltet sich in der Zwischenzeit

We don’t just get deals done, we get…

Deals done right.

>100
Mitarbeiter weltweit

€10-250m
Transaktionsvolumen

Top 5
unter den mittelständischen 

Beratungsgesellschaften

MERGERS & 
ACQUISITIONS
Unternehmensverkauf

Unternehmenskauf
Unternehmensnachfolge / 

Verkaufsvorbereitung
Private Equity Beratung
Management Buy-Out/In

FINANZIERUNGS
-BERATUNG

Eigenkapitalfinanzierung
Akquisitionsdarlehen

Refinanzierungen

50+
Transaktionen p.a.

LIVINGSTONE IM ÜBERBLICK | SPEZIALISTEN FÜR GRENZÜBERSCHREITENDE TRANSAKTIONEN



KONSUM-
GÜTER

 Einzelhandel & Franchise

 Freizeit & Touristik

 Nahrungsmittel & 
Getränke

 Sonstige Konsumgüter

LIVINGSTONE IM ÜBERBLICK | SEKTOREXPERTISE

 Gesundheits-
dienstleistungen

 Medizinische 
Versorgungszentren

 Fachkliniken / Praxisnetze

 Krankenhäuser

 Reha / Pflege

 Medizinprodukte & 
Medizinische 
Ausrüstungen

GESUNDHEITS-
WESEN

DIENST-
LEISTUNGEN

 Baudienstleistungen

 Finanzdienstleistungen

 Industriedienstleistungen

 Logistik

 Personaldienstleistungen

 Umweltdienstleistungen

 Sonstige Dienstleistungen

 IT-Dienstleistungen

 Marketing

 Medien & Content

 Software

 Telekommunikation

MEDIA & 
TECHNOLOGY

 Automation & Controls / 
Elektronik

 Automobilindustrie

 Baustoffindustrie

 Chemische Erzeugnisse

 Maschinen- & 
Anlagenbau

 Metallverarbeitung

 Papier & Verpackung

 Sicherheit & Verteidigung

INDUSTRIE
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QUO VADIS M&A-MARKT | ALLES EINE FRAGE DER PERSPEKTIVE

Datasite: Deal Drivers: EMEA FY 2023; https://www.datasite.com/en/resources/insights/deal-drivers-emea-fy-2023, 8. Februar 2024
ION ANALYTICS: Global M&A trends and risks 2024; https://ionanalytics.com/insights/mergermarket/global-ma-trends-and-risks-2024/, 30. Januar 2024

Mergermarket: M&A Highlights 2023: Decade Low, 19. Dezember 2023
Goingpublic.de: https://www.goingpublic.de/going-public-und-being-public/unternehmen/m-und-a/ma-markt-deutschland-2023-24-rueckgang-setzt-sich-fort/, 12.September2023

Interview: „Die M&A-Aktivitäten werden 
wieder deutlich anziehen“

https://www.datasite.com/en/resources/insights/deal-drivers-emea-fy-2023
https://ionanalytics.com/insights/mergermarket/global-ma-trends-and-risks-2024/
https://mergermarket.ionanalytics.com/content/1003691132?utm_campaign=2023.Q4.Analytics.Next-gen%20Mergermarket.M&A%20Highlights&utm_medium=email&utm_source=Eloqua
https://www.goingpublic.de/going-public-und-being-public/unternehmen/m-und-a/ma-markt-deutschland-2023-24-rueckgang-setzt-sich-fort/
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QUO VADIS M&A-MARKT | DIE FAKTEN

Entgegen verbreitetem „Zweckoptimismus“ erlebte der globale M&A-Markt im zweiten Jahr 
infolge eine Flaute – allerdings keinen Absturz. Deutlicher Rückgang der Private Equity- und 
Venture Capital-Deals im Wesentlichen durch verschlechterte Finanzierungsbedingungen

BAIN & COMPANY: Global M&A Report 2024; https://www.bain.com/globalassets/noindex/2024/bain_report_global_m_and_a_report_2024.pdf

https://www.bain.com/globalassets/noindex/2024/bain_report_global_m_and_a_report_2024.pdf
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QUO VADIS M&A-MARKT | DIE FAKTEN

Auch die EMEA-Region konnte sich dem globalen Rückgang des Transaktionsvolumens nicht 
entziehen, jedoch mit den geringsten Rückgängen im Vergleich zu anderen Wirtschaftsräumen

In 2023 war es das Volumen! Nach starkem Beginn gingen die 
Transaktionen im 2. Hj. 2023 deutlich zurück, bei allerdings 
zum Jahresende wieder steigendem Transaktionsvolumen: 

- Nach volumenseitig starkem Start im 1. Hj. 2023, das sich noch auf 
dem Niveau des Vergleichszeitraums 2022 und damit partiell vor 
dem Ausbruch des Ukraine-Kriegs bewegte, ging das Volumen im 2. 
Halbjahr deutlich zurück mit einem Rückgang im Gesamtjahr von 
9,8%.

- Bei gesunkener Anzahl an Transaktionen, Anstieg des quartalswei-
sen Transaktionswerts. Im Jahresvergleich aber Rückgang um 
25,7%.

- US-Käufer stehen immer (noch) für rd. 1/3 der Gesamttransaktio-
nen nach Transaktionswert.

- Mit einigen wenigen Ausnahmen gab es eine deutliche Verschie-
bung hin zu kleineren Transaktionen. 

- Die durchschnittliche Größe von M&A-Transaktionen in EMEA lag 
2023 bei 51 Millionen Euro, verglichen mit 62 Millionen Euro im 
Jahr 2022, was auf die geringe Zahl von Megadeals im letzten Jahr 
hindeutet.

Datasite: Deal Drivers: EMEA FY 2023; https://www.datasite.com/en/resources/insights/deal-drivers-emea-fy-2023, 8. Februar 2024
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QUO VADIS M&A-MARKT | DIE FAKTEN

M&A-Markt EMEA: Relativer Anteil der Transaktionen im „Mid-Market“ am Gesamtgeschehen 
hat weiter zugenommen – Mega-Deals bleiben die Ausnahme

Datasite: Deal Drivers: EMEA FY 2023; https://www.datasite.com/en/resources/insights/deal-drivers-emea-fy-2023, 8. Februar 2024
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QUO VADIS M&A-MARKT | DIE FAKTEN

Verteilung der Transaktionen über die Sektoren im Bereich EMEA mit wenigen Überraschungen, 
Volumensektoren „TMT“ und „Industrials & Chemicals“ mit größter Dynamik

- Transaktionen im Bereich TMT haben den Gesamtmarkt sta-
bilisiert, vor allem im Volumen aber mit #3 der #10 größten 
Transaktionen auch im Transaktionswert.

- Der Bereich „Industrials & Chemicals“ hat sich angesichts 
der „toxischen“ Mischung aus fortgesetzten Lieferkettenpro-
blemen, zwischenzeitlich stark gestiegenen Energiepreisen 
und den Strukturproblemen wie dem Fachkräftemangel gut 
geschlagen. Gleichzeitig sind deutsche Industrieunterneh-
men aber auf dem Weil European Distress Index führend – 
im Wesentlichen begründet durch hohe Preise für Elektrizität 
und fehlender Exportdynamik, insbesondere mit China. Wert-
mäßig ragt der Verkauf des Wärmepumpengeschäfts von 
Viessmann an die US-amerikanische Carrier Corporation mit 
rd. EUR 12 Mrd. Transaktionsvolumen heraus.

-  „Pharma, Medical & Biotech“ als auch „Consumer“ bewegen 
sich auf einem niedrigen Niveau und sind charakterisiert 
durch kleine und mittelgroße Transaktionen.

Datasite: Deal Drivers: EMEA FY 2023; https://www.datasite.com/en/resources/insights/deal-drivers-emea-fy-2023, 8. Februar 2024

https://www.datasite.com/en/resources/insights/deal-drivers-emea-fy-2023
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QUO VADIS M&A-MARKT | DIE FAKTEN

Deutscher M&A-Markt: Angesichts der makroökonomischen Entwicklungen relativ geringer 
Volumenrückgang aber klare Strukturveränderungen – weniger ausländisches Käuferinteresse!

- Massive Auswirkungen der geopolitischen Entwicklungen auf die grenzüberschreitende Deal-Aktivität, sowohl betreffend das 
Engagement ausländischer Käufer in Deutschland sowie das Engagement deutscher Käufer im Ausland.

- Bemerkenswerte Stabilität von „Domestic Deals“ mit rein deutschen Transaktionspartnern, die ihrer Struktur nach vor allem 
auch kleinere Transaktionen repräsentieren.

OAKLINS – M&A-Marktbericht Deutschland 2023, https://www.oaklins.com/news/de-DE/233488-oaklins-germany-m-a-marktbericht-2023, 10. Januar 2024

Jahresverlauf der M&A-Aktivität

https://www.oaklins.com/news/de-DE/233488-oaklins-germany-m-a-marktbericht-2023


11

QUO VADIS M&A-MARKT | DIE FAKTEN

Deutscher M&A-Markt: Woher kommen die Käufer? 

- Inbound-Geschäft: Starke Dominanz von US-Käufern, wenn auch mit deutlichen Rückgängen; Statistiken für die „Herkunfts-
länder“ von Investoren bzgl. Schweiz, Großbritannien und Niederlande verzerrt durch den Sitz von Finanzinvestoren.

- Outbound-Geschäft: USA als Zielland weiterhin sehr attraktiv, ansonsten stark innereuropäisch geprägt.

OAKLINS – M&A-Marktbericht Deutschland 2023, https://www.oaklins.com/news/de-DE/233488-oaklins-germany-m-a-marktbericht-2023, 10. Januar 2024
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QUO VADIS M&A-MARKT | DIE FAKTEN

Deutscher M&A-Markt: In welchen Sektoren finden Transaktionen statt?

- Keine Überraschungen in der Verteilung, bei dennoch höchstem Rückgang der Anzahl an Transaktionen im Bereich „TMT“ 
– durch das Austrocknen der Frühphasenfinanzierungen ergeben sich negative Effekte auf den Gesamtmarkt, Umsetzung 
von Digitalisierungsstrategien stabilisieren den Markt jedoch.

- Erstaunliche Resilienz des Bereichs „Industrials“, aber auf niedrigem Niveau.
- „Healthcare“ und „Consumer“ mit erwarteten Rückgängen.
- Lichtblick „Energy“, in dem sich nachhaltiges Wachstum abzeichnet.

OAKLINS – M&A-Marktbericht Deutschland 2023, https://www.oaklins.com/news/de-DE/233488-oaklins-germany-m-a-marktbericht-2023, 10. Januar 2024

https://www.oaklins.com/news/de-DE/233488-oaklins-germany-m-a-marktbericht-2023
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- Stärkste Reaktion des Marktes im Bereich der Technologiebewertungen (globale Daten in oben stehender Grafik!).
- Industrieller Bereich ebenfalls signifikant betroffen, zumal sich hier die Risiken der wirtschaftlichen Entwicklung am stärksten 

zeigen.

QUO VADIS M&A-MARKT | DIE FAKTEN

Spotlight auf das Bewertungsumfeld: Rückläufige Gewinnerwartungen, höhere Finanzierungs-
kosten und geopolitische Unsicherheiten sind nicht spurlos an den Bewertungen vorbeigegangen

BAIN & COMPANY: Global M&A Report 2024; https://www.bain.com/globalassets/noindex/2024/bain_report_global_m_and_a_report_2024.pdf

https://www.bain.com/globalassets/noindex/2024/bain_report_global_m_and_a_report_2024.pdf
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Ukraine-Krieg

Nach Überwindung der COVID-19-Pandemie halten nun fortgesetzte Lieferkettenprobleme, der 
Krieg in der Ukraine und die hierdurch hervorgerufenen geopolitischen Probleme die Volkswirt-
schaften und damit auch den M&A-Markt in Atem – was bedeutet dies für ausländisches 
Käuferinteresse und das Investitionsverhalten der deutschen Unternehmen?

Inflation EnergiekriseLieferkettenLieferketten
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Megatrend der Digitalisierung hat weiterhin viel ungenutztes Potential – auch im Hinblick auf den Fachkräftemangel. 

Frage nach optimaler Standortdiversifikation stellt sich wieder neu – aber welche Unternehmen können diese 
Investitionsentscheidungen aus sich heraus und mit einem akzeptablen Risikoprofil treffen?

Für Industrieunternehmen haben sich die Wettbewerbsfaktoren schleichend, teilweise disruptiv verschlechtert (Energie, 
Rohstoffverfügbarkeit, Skalenerträge, Fachkräfte etc.) – Grundstoffe, Chemie, Automobil…

Die chinesische Volkswirtschaft wird uns nicht „aus der Patsche helfen“ – haben eigene Probleme.

Fortschreitende Globalisierung hat sich teilweise umgekehrt und eine Diversifikation der Lieferketten findet in Teilen 
tatsächlich statt.

Große Herausforderungen für deutsche Unternehmen im internationalen Kontext:

Konsolidierungsdruck daher deutlich gestiegen – das treibt viele Transaktionen in den Großunternehmen aber auch die 
strategischen Überlegungen in typischen Familienunternehmen.

Aber: Strukturwandel in einer klassisch „industrielastigen“ Volkswirtschaft hat langfristig auch positive Effekte, es bleibt 
aber die Frage, welche Bereiche auch ohne Subventionen langfristiges, profitables Wachstum versprechen.
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Einige Marktbegleiter von uns sehen den Markt bei rd. 20% plus im Jahr 2024 vs. 2023 – wir halten dies für eine 
realistische Einschätzung!

Neben steigendem Finanzinvestoreninteresse sehen wir auch ausländische strategische Käufer wieder verstärkt in 
Deutschland und Europa.

Noch ein Verkäufermarkt oder mittlerweile ein Käufermarkt? Immer stärkere „Dichotomie“ des Marktes: Wachstums- 
und Trendthemen weiterhin hoch interessant und bewertet, parallel erleben ganze Branchen signifikante Wertverluste.

Wir haben es mit einem signifikanten „Investitionsstau“ zu tun, da Finanzinvestoren vor dem Hintergrund der von ihnen 
verwalteten Mittel in den letzten Jahren deutlich zu wenig investiert haben – das Telefon bei uns steht nicht still.

Noch sind deutsche (Technologie-)Unternehmen für ausländische Investoren, insb. aus den USA, hochinteressant – 
falls sich die wirtschaftliche Dynamik mittelfristig aber weiter auseinanderentwickelt, wird sich dies ggf. ändern.

Was bedeutet dies für den M&A-Markt in 2024?

Software- und IT-Transaktionen unverändert hochattraktiv – hier sehen wir auch keine fallenden Bewertungen.

Outbound-Transaktionen, insbesondere in die USA, werden relevant für zahlreiche deutsche Käufer bleiben.
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